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Statistik schlägt Alarm: Engpass bei ZFAs

Die Statistik der Bundesagentur für Arbeit bewertet einmal jährlich die Fachkräftesituation
am Arbeitsmarkt. Anhand von sechs statistischen Indikatoren wird dabei für alle Berufs-
gattungen (Deutschland) bzw. Berufsgruppen (Länder) der Klassi� kation der Berufe ein 
Punktewert ermittelt. Ist dieser größer gleich 2,0 handelt es sich um einen Engpassberuf. 

Für das Berichtsjahr 2022 erreicht das Berufsbild der Zahn medizinischen Fachange-
stellten (ZFA) einen Gesamtwert von 2,8 Punkten und liegen damit an oberster Engpass-

stelle, zusammen unter anderem mit P� egeberufen und Berufen im Tiefbau und
der Baustoffherstellung.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, statistik.arbeitsagentur.de

Diabetes im Schnitt mit 53 Jahren

Diabetes ist eine Stoffwechselerkrankung, die zu erhöhten Blutzuckerspiegeln führt. 
Der sogenannte Typ-2-Diabetes ist bei Erwachsenen die häu� gste Form: Dieser 
macht etwa 90–95 Prozent aller diagnostizierten Diabetesfälle aus. Andere Formen 
sind der Typ-1-Diabetes, der meist im Kindes- oder Jugendalter beginnt, sowie 
der Schwangerschaftsdiabetes. Diabetes kann langfristig zu schwerwiegen-
den Folge- und Begleiterkrankungen führen, die mit gesundheitlichen Ein-
schränkungen verbunden sind. Wichtige Risikofaktoren für die Entwicklung 
eines Typ-2-Diabetes sind ungesunde Ernährung, körperliche Inaktivität, 
Übergewicht und Rauchen. Dabei tritt der Typ-2-Diabetes in der Regel nicht 
plötzlich auf, er entwickelt sich über Jahre. Häu� g bemerken Betroffene die 
Erkrankung zunächst nicht. In Deutschland liegt das Durchschnittsalter bei 
einer Diabetesdiagnose für Erwachsene bei 52,9 Jahren.

Quelle: Robert Koch-Institut, www.rki.de
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KZBV mobilisiert Zahnärzte zum „Zähne zeigen“

Die KZBV wird lautstark und mobilisiert mit ihrer aktuellen Kampagne „Zähne zeigen“ Stimmen gegen das Spar-Gebaren 
der derzeitigen Gesundheitspolitik. Laut KZBV (wie auch BZÄK) werden an vollkommen falscher Stelle Mittel gespart und 
damit eine präventionsorientierte Versorgung zunichte gemacht. Alle Informationen zur Kampagne und Mitmachmöglich-
keiten auf: www.zaehnezeigen.info

Quelle: KZBV
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